
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 324/15 
 
 

Betreff: 
 

Forensik - Verlängerung des Mietvertrages 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 29.09.2015 Berichterstattung

durch: 
Frau Karasch 
Herrn Krümpel 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
52 Gebäudemanagement 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge Mieteinnahmen       Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 324/15 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Rat der Stadt Rheine bestätigt den zwischen der Stadt Rheine und dem Land 
NRW geschlossenen Vertrag über die Verlängerung der Mietdauer der Liegen-
schaft Rheine, Hohe Allee 110 (forensische Übergangseinrichtung) über den 
30.06.2017 hinaus bis zum 30.06.2020 (inkl. Rückbauphase). 
 
 
Begründung: 
  
Zum Zwecke der Einrichtung einer „forensischen Übergangseinrichtung“ hat das 
Land NRW mit Vertrag vom 27.12.2002 von der Stadt Rheine die Liegenschaft 
Rheine, Hohe Allee 110, angemietet. 
Der bis zum 07.01.2012 laufende Mietvertrag wurde auf Wunsch der Landes 
NRW mit Beschluss des Rates der Stadt Rheine vom 19.06.2007 (Vorlage  Nr. 
288/07) bis zum 30.06.2017 (inkl. sechsmonatiger Rückbauphase) erstmalig 
verlängert. 
Das Land NRW ist erneut an die Stadt Rheine mit dem Wunsch der Verlängerung 
des Mietvertrages herangetreten, da sich die geplante Fertigstellung der Maßre-
gelvollzugsklinik in Hörstel verzögert. 
Diesem Wunsch ist die Verwaltung der Stadt Rheine nachgekommen und hat den 
Mietvertrag mit dem Land bis zum 30.06.2020 (Ende der Rückbauphase) verlän-
gert. 
Weiterhin wurde dem Land NRW eine Option zur weiteren Nutzung eingeräumt, 
sofern im Rahmen der Fertigstellung der neu zu erstellenden Klinik Hörstel eine 
Verzögerung entstehen sollte, aufgrund derer die Nutzungsphase für die Über-
gangsklinik Rheine nicht mit Ablauf des 31.12.2019 enden kann. 
Die Vereinbarungen des seinerzeit abgeschlossenen Mietvertrages vom 
27.12.2002 sowie die Regelungen der Änderungsvereinbarung vom 
15.09./25.11.2008 behalten im Übrigen unverändert ihre Gültigkeit. 
 
Für die Verlängerung des Mietvertrages ist grundsätzlich ein Ratsbeschluss erfor-
derlich. Die Einholung des Beschlusses ist seitens der Verwaltung versäumt wor-
den. 
Der abgeschlossene Vertrag ist im Außenverhältnis dennoch wirksam geschlos-
sen worden (§§ 63, 64 GO NRW). 
Aus diesem Grunde wird um Bestätigung des geschlossenen Vertrages durch den 
Rat der Stadt Rheine gebeten. 
 
 


